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Stolzieren
Es gibt nach Jahren der Ent-
haltung wieder Damen-
schuhe, die gut gefallen.
Jetzt stehen gleich mehrere
neue Paare im Regal. Die
müssen allerdings alle erst-
mal zum Schuhmacher.
Nicht, dass sie schon ka-
putt wären. Neue Treter ha-
ben aber inzwischen ein
Lärm-Emissions-Problem.
Die Original-Sohle unter
den Absätzen ist aus derart
hartem Kunststoff, dass
man die Trägerin schon
von weitem herannahen
hört: klack, klack, klack,
klack . . . Das ist für die
Trägerin der Schuhe meist
ziemlich unangenehm. Ei-
ne Kundin, die wegen des
selben Problems beim
Schuhmacher ist, hat da
auch ihre Erfahrungen ge-
macht. Durchs Kranken-
haus beispielsweise geht
sie nur noch auf Zehenspit-
zen, erzählt sie. Liebe
Schuh-Industrie! Das
kann’s doch nicht sein. Vie-
le Damenschuh-Absätze
sind auch so schon hoch
genug. Da muss man doch
nicht noch auf Zehenspit-
zen stolzieren müssen!

Heike Rohlfs-Jacobs

KURZ NOTIERT

Kippen brannten
EMDEN - Zigarettenkippen
in einem Karton haben am
Sonntag gegen Mittag ei-
nen Brand in der Küche ei-
ner Wohnung im 10. Stock
eines der „Glaskästen“ in
Barenburg ausgelöst. Die
Feuerwehr wurde alar-
miert, brauchte aber nicht
mehr einzugreifen, weil der
Brand bereits von Bewoh-
nern des Hauses gelöscht
worden war.

Exotische Früchte
EMDEN - Um das Thema
exotische Früchte geht es
bei der nächsten Veranstal-
tung des Landfrauenver-
eins Emden und Umge-
bung morgen ab 19.30 Uhr
im Hotel Faldernpoort. Es
wird ein Referent der Firma
Bünting erwartet.

Thema Alzheimer
EMDEN - Die Emder Selbst-
hilfegruppe für Angehörige
von an Alzheimer erkrank-
ten und altersverwirrten
Menschen trifft sich mor-
gen um 17 Uhr in der Evan-
gelischen Familien-Bil-
dungsstätte, Am Stadtgar-
ten 11.

IM NOTFALL

Apothekendienst:
Emden: Einhorn-Apotheke,
Große Straße 17/19, Tele-
fon 0 49 21 / 9 14 40.

Krummhörn: Apotheke in
Greetsiel, Ankerstraße 1,
Telefonnummer 0 49 26 /
8 80.

Rettungsleitstellen:
Emden: Telefonnummer
0 49 21 / 1 92 22.
Krummhörn: Telefon
0 49 41 / 1 92 22.

AUCH DAS NOCH

DER DIREKTE DRAHT

Die Redaktion Emden der Ostfrie-
sen-Zeitung erreichen Sie unter
Telefon 04921-9325-15

bis -18
Fax: 04921-9325-20
E-Mail: red-emden@oz-online.de
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Die Jagdgenossen-
schaft Uphusen hat
beim Uphuser Gras-
haus ein Storchen-
nest gebaut und auf-
gestellt. Seite 18

Der Kartenvorverkauf
für das historische
Dokumentationsthea-
ter zum „Osterhuser
Accord“ hat begon-
nen. Seite 20
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EEmmddeenn

EMDEN - Zehn Jahre ist es
her, dass damit begonnen
wurde, Bäume für den Emder
Stadtwald zu setzen. Etwa
400 000 junge Laubbäume
und standortgerechte Sträu-
cher sind dort mittlerweile
auf einer Fläche von 71 Hekt-
ar gepflanzt worden. Aufgelo-
ckert wird das Gelände durch
naturnahe Gewässer, Altholz-
bestände im Bereich eines
ehemaligen Schießstandes
und durch Marschweiden.
Inzwischen hat sich ein Wald
entwickelt, der mit Spazier-
wegen durchzogen ist. Die al-
lerdings von viel zu wenigen
Emdern begangen werden,
wie der Verein Stadtwald Em-
den bedauert.

Der Verein ist so zusagen
mit dem Wald entstanden
und gewachsen. Gut 100 Mit-
glieder zählt er heute. Die ha-
ben es sich zur
Aufgabe gemacht,
den Stadtwald als
Naherholungsge-
biet in das Be-
wusstsein der
Emder zu rücken.
„Der Stadtwald ist
in der Bevölke-
rung noch viel zu
wenig bekannt“,
sagt Vorsitzender
Erich Greve. Am kommenden
Sonnabend, 9. April, will der
Stadtwald-Verein sich auch
deshalb mit einem Stand in
der Fußgängerzone Zwischen
Beiden Sielen bei der Löwen-

Apotheke postieren, und
zwar von 10 bis 14 Uhr. Dann
will man gleichzeitig über die
Gruppe „Die Freunde der
Bäume“ informieren, die un-
ter dem Dach des Vereins
„sorgfältig beobachten, ob

Baumfällaktionen
in Emden ge-
rechtfertigt oder
vermeidbar sind“.
Überdies setzen
sich die Mitglie-
der für den
Schutz der Kasta-
nien im Stadtge-
biet ein, die wie
anderswo auch
von der Minier-

motte bedroht sind. Gemein-
sam mit der Stadt Emden hat
der Verein die Bekämpfung
der Motte vereinbart. Gute
Erfolge wurden mit Fallen er-
zielt, die den Sexuallockstoff

Pheromon nutzt. Außerdem
gelten Meisen als Fressfeinde
der kleinen Schmetterlinge.
Auf dem Infostand werden
deshalb am Sonnabend auch
Blaumeisen-Nistkästen, Phe-
romon-Fallen und der Leck-
stoff dafür zum Selbstkosten-
preis angeboten.

Erstmals in diesem Jahr
wird der Verein sich an der
Ferienpass-Aktion der Stadt
beteiligen. Die Diplom-Päda-
gogin Schengül Obes wird
zusammen mit Christina Da-
ne, die dem Vorstand ange-
hört, im August „Waldspiele
im Emder Stadtwald“ für
sechs- bis zehnjährige Kinder
anbieten.

Den Schulen und Kinder-
gärten in der Stadt legt Erich
Greve nahe, den Stadtwald
für Ausflüge und als Lernort
zu nutzen.

Einladung an alle Emder in den Stadtwald

VON FRITZ HARDERS

NATUR Verein wirbt für Anpflanzung zwischen Harsweg und Suurhusen als Naherholungsgebiet

Am kommenden Sonn-
abend, 9. April, stehen
die Mitglieder mit einem
Stand in der Fußgänger-
zone Zwischen Beiden
Sielen. Dort wird es auch
Infos und Hilfsmittel zur
Bekämpfung der Minier-
motte geben, die die Kas-
tanienbäume bedroht.

Im Stadtwald finden sich viele reizvolle Stellen, die zum Verweilen einladen. BILD: PRIVAT

_________

______________________
ERICH GREVE

„Der Stadt-
wald ist in der

Bevölkerung
noch viel
zu wenig
bekannt“

VON FRITZ HARDERS

OZ-KOMMENTAR

Kaum bemerkt
STADTWALD

ur wenige Emder verirren sich in den Stadtwald,
dessen Anpflanzungen nicht mehr so mickrig sind,

dass man sie übersehen könnte. Kaum bemerkt ist in den
vergangenen zehn Jahren am nordöstlichen Stadtrand
auf einer Fläche von mehr als 70 Hektar ein mit Wegen
gut erschlossenes Waldstück gewachsen, das nahe liegt
und Erholungswert bietet. Anders als der Emder Wall ist
der Stadtwald aber kein Park. Das Gelände soll sich na-
turnah entwickeln, was den besondere Reiz ausmacht.
„Unser Wald wächst“, ist ein Broschüre betitelt, die die
Stadt für das Erholungsgebiet herausgegeben hat. Viel-
leicht wächst ja auch das Interesse an ihm.

N

BESORGT ÜBER DROHENDE ALTERSARMUT

Gut besucht war eine Veranstaltung des SPD-Arbeitskreises „60 plus“ und des SPD-Un-
terbezirks (UB) Emden zum Thema „Altersarmut in spe“ Donnerstagabend im Falken-
horst. Es ging um Strategien zur Verbesserung der Situation älterer Arbeitsloser. Die Teil-
nehmer zeigten sich besorgt nicht nur wegen der drohenden Altersarmut, sondern auch
wegen der resultierenden Folgen für die Wirtschaftskraft Deutschlands. Das Foto zeigt
am Kopfende der Tische (von links) UB-Vorsitzenden Jens Hoffmann, Frank Grabbert von
der IG Metall, Versammlungsleiter Carl Ewen, den Geschäftsführer der Agentur für Ar-
beit, Melle Oltmanns, und SPD-Oberbürgermeisterkandidat Bernd Bornemann. BILD: DODEN

EMDEN - „Typisch friesisch
und echt biblisch“ – so lautet
das Thema des Treffens der
katholischen Frauengemein-
schaft, Gruppe Emden, am
Donnerstag ab 19.30 Uhr.
Eingeladen wurde als Refe-

rent Pastor i. R. Kurt Perrey,
Leiter des Norder Bibelflie-
senteams. Die Veranstaltung
ist im Jugendheim St. Wal-
burga, Hermann-Löns-Stra-
ße 9. Nach einem Bildervor-
trag von Perrey über die Ge-

schichte und Bedeutung der
historischen Bibelfliesen und
die Arbeit der Norder Pro-
jektgruppe wird Irmgard Al-
berts Publikationen zum
Thema Bibelfliesen-Fliesen-
bibel vorstellen.

Geschichte der Bibelfliesen wird vorgestellt
EMDEN - Die Stadt Emden
sucht Zeugen, die Angaben
zur Herkunft von Renovie-
rungsmüll machen können,
der am Conrebbersweg im
Twixlumer Hammrich ent-
sorgt wurde. Markant seien

grün-weiße Wandfliesen und
Styropor-Deckenplatten mit
Lochmuster. Außerdem habe
das renovierte Haus wohl ein
neues Velux-Dachfenster er-
halten. Hinweise unter
0 49 21 / 87 14 41.

Müll im Hammrich

EMDEN - Der Rassegeflügel-
zuchtverein Emden präsen-
tiert am Sonnabend, 9. April,
von 10 bis 14 Uhr in seiner
Ausstellungshalle in der
Schwabenstraße 34 a (hin-
term Arbeitsamt) allerhand
zum Thema Ei.

Dort gibt es viel für Gäste
jeden Alters zu entdecken.
Kinder können Küken dabei
beobachten, wie sie schlüp-
fen, sie können verschiedene

Kükenarten betrachten und
in die Hand nehmen. Wäh-
rend der Veranstaltung wer-
den mehrmals auf dem Ver-
einsgelände Eier versteckt,
die von den Kindern gesucht
werden dürfen. Es kann für
Ostern gemalt und gebastelt
werden. Stärken können sich
die Besucher in einer Cafete-
ria oder am Grillstand.

Am morgigen Mittwoch
wird die Veranstaltung von
der Rentnerband des Vereins
und den Frauen der Grup-
penmitglieder vorbereitet. Es
werden Volieren und Bastel-
stände aufgestellt, und die
Frauen werden wieder etwa
300 Eier für die Suche am
Wochenende färben.

AKTION Geflügelzüchter laden ein

Für die Kinder werden
rund 300 bemalte Eier
versteckt. Sie können
auch den Küken beim
Schlüpfen zusehen.

„Allerlei rund ums Ei“
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